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Beſtellungen

auf die SaaleZeitung für das laufende Viertel
jahr werden von allen Reichspoſtanſtalten in Halle von
der unterzeichneten Expedition und den bekannten Aus
gabeſtellen unansgeſetzt angenoumen Der vierteljährliche
Abonnementspreis beträgt bei allen kaiſerlichen Poſt
anſtalten 3,25 Mark bei unſeren Expeditionen 2,50 Mark
bei täglich einmaliger 2,75 Mark bei zweimaliger Zu
ſtellung Der monatliche Abonnementspreis beträgt
1,09 Mark bei der Poſt bei der Expedition 0,85 Mark
bei einmaliger 1 Mark bei zweimaliger Zuſtellung

Die Expedition

Politiſche Wochenſcha u

Das Alte wird nie alt dieſe Rückert ſche Sentenz
muß man anerkennen wenn man die Ereigniſſe dieſer Woche
noch einmagal wie es der Zweck dieſes Artikels an ſich vorüber
ziehen läßt Was ſeit längerer oder kürzerer Zeit ſchon die
Gemüther bewegte ſchon nach den verſchiedenflen Richtungen
bin beſprochen wurde es bildete guch in den letzivergangenen
Tagen den ruhenden Pol in aller Erörterungen Flucht und
ob es nun der Zolltarif war ob die Differenzen künſtleriſcher
und verkehrspolitiſcher Art die ſich zwiſchen dem Kaiſer und
der Stadt Berlin ergeben haben immer andere Streiflichter
leuchteten aus den Auseinanderſetzungen darüber auf und ließen
das Alte wieder neu werden Zum Zolltarif hat neben ver
ſchiedenen induſtriellen Berbänden nmün guch der Dentſche
Sag eine Vereinigung vornehmlich der Handelskammexn

tellung genommen und wenn bei dieſer Gelegenheit
auch wieder einmal die dem Deutſchen ungausrottbar im Blute
liegende Eigenbrödlerei in die Erſcheinung trat ſo war der
Beſchluß auf den ſich die Körperſchaft einigte doch ebenſo
wenig nach dem r dex Agrarier wie das Urtheil welches
von den ihduſtriellen Verbäuden über den Tarif gefällt wurde
Daß das die Verehrer hoher Zölle nicht friedfertiger zuſtinimen vermochte iſt en weiteres klar und ſo fand denn

das Gefecht zwiſchen Haudelsvertragsfreunden und Agrarxiern
ſeknen unnnterbrochenen Fortgang

Dexartige Plänkeleien könnten allerdings auf die Dauer
monoton wirken wenn nicht gergde durch ſie Betrachtungen
angeregt würden die wie ein friſcher Hauch über die ödenParteiſtreitereien hinwegwehen Die Eröterungen beiſpiels

weiſe über die Frage wem die Zukunft gebührt und gehören
wird eine Frage die zu Gunſten des Induſtriellen wie des
Kaufmanns beantwortet werden mußte ließen erkennen daß
über dem wirthſchaftlichen Prinzipienſtreit keineswegs
der Gedankenanstguſch ſich im Tageszwiſt perfing ſondern guich
die Zukunft in den Bereich der Betrachtungen zu bringen
und die Nutzanwendungen von der Gegenwart zu ihr hinüber
zu ziehen wüßte Man konnte dieſe Wahrnehmungen bei dem
zollpolitiſchen Hin und Her machen wie bei der Behandlung
der reichs hauptſtädtiſchen Affären die nachgerade das Jntereſſe
des ganzen Landes nicht nur ſondern des geſammten Reiches
wachzurnfen beginnen Handelte es ſich um Verwaltungsmaß
nahmen bei denen das Veto der Krone irgendwie begründet zu
erſcheinen vermag drehte es ſich um einen Einzelfall würde
kaum jemand im Lande ſo weitgehendes Intereſſe an den Vor
gängen in Berlin nehmen aber der Fälle ſind es eine ganze
Reihe in denen ſich die Krone in ausgeſprochenen Gegenſatz
zux Stadtverwaltung ſetzte ſo daß es nicht ſchwer iſt eine Art Syſtem
in dem ganzen Verhalten zu erblicken Gegenüber der Straßenbahn
und der Brunnenaffaire iſt die Bürgermeiſter Angelegenheit
einſtweilen zwar in den Hintergrund getreten aber man kann
ſich kaum verhehlen daß gerade ſie die treibende Kraft geweſen
iſt Mag auch die Frage ob die Linden von der Straßen
bahn gekreuzt werden ſollen oder nicht lediglich lokaler Natur
ſein ſo widerſpricht die Haltung des Monarchen ihr gegenüber
doch ſo außerordentlich ſeinem ſonſtigen Standpunkt in
Berkehrösfragen daß ſie nothwendigerweiſe Befremden erregen
muß mehr gher noch iſt ſein Veto gegenjber dem Märchen
brunuen Projekt geeignet Aufſehen zu erregen Es iſt ein eigen
Ding mit der Kunſt daß ſie in den deutſchen Landen ſo hoch
gekommen iſt wie es heute der Fall hat ſie der ſtarken
Subjektivität zu danken die in unſeren Künſtlern ſteckt dieſe
Jndividnglität aber nach einer Schgblone zu reformiren wie es
in Berlin ſeit geraumer Zeit ſchon der Fall heißt
einfach die Kunſt ertödten Ein Werk das unter
dem Zwange eines höheren Willens geſchaffen wird
wird ſtets mehr oder weniger ein Stückwerk ſein
weil ſeinem Schöpfer die Begeiſterung fehlt ohne die ein
echter Künſtler nun einmal nicht zu e vermag und des
halb ſollle man ablaſfen von dem Verfüche die Kunſt nach
einem Willen ugch einer Auffaſſung die bisher außer
ordentlich wenig Vertheidiger geſunden bat zu uniformiren
und zu ſchablomiſiren Dieſer Geſichtspunkl auch iſt es gerade
der der Berliner Verwaltung die Shympathien gegenüber dem
Vorgehen der Krone ſichert und abgeſehen von den kon
ſexvativen in falſcher Servilſtät aufgehenden Banauſen wohl
alle Volkskreiſe auf ihre Seite führl Es iſt eben um mit
Johann Jacoby zu reden hente noch wie vor fünfzig Jahren
das Unglück der Köuige daß ſie die Wahrheit nicht hören
wollen und wer den Nachtheil davon hat iſt nicht das Voll

rin eſt auch die Krone deren ſchönſter Glanz doch im Volke
wurzelt

Das Alte wird nie alt es wird nur alt das Neue,
ſo kann man die Weisheit des Brahmanen Rückert s vollcitiren wenn man auch n die das Ausland wirſt
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Südafrika ſteht da wieder in erſter Linie etwas Altes und
doch iſt es nicht alt weil die kriegeriſchen Ereigniſſe immer
etwas Nenes bringen Neues das aber alt wird fobald es
geſchehen Neu ſind die großen und empfindlichen Niederlagen
welche die Buren in dieſer Woche den Engländern beibrachten
aber ſie ſind trotzdem etwas Altes denn hat es denn den Eng
ländern ſchon je in dieſem Kriege an Niederlagen gefehlt Die
um Bothg Dewet Delarey entfalten wieder eine außerordent
lich lebhafte Thätjgkeit die für ihre Feinde von großen Ver
luſten begleitet iſt nichtsdeſtoweniger aber hofft Old England
allerneueſtens daß der Widerſtand der Buren plötzlich zuſammen
brechen und der Krieg in aller Kürze zu Ende gehen wird
Wenn Kitchener und ſeine Generäle nur nicht wieder zu Narren
werden und ſchließlich die ganze engliſche Herrſchaft in Süd
afxika zuſammenbricht Uns will dieſe Eventuglität größer
dünken trotz der haufendicken Lügen die der Sieger von
Omdurhman in die Welt hinaustelegraphirt Ueber den Krieg
in Südamerika liegen nur wenige Nachrichten vor er ſcheint
wieder in das Stadium des gegenſeitigen Abwartens verfallen
zu ſein ſeit die Venezolaner von den Columbiern Mitte
September eine ſchwere Niederlage beigebracht erhalten haben
Auch ſonſt iſt wenig von Bedeutung aus dem Auslande zu
verzeichnen Ungarn hat ſeine Wablen gehabt und die ſeitherige
liberale Mehrheit behalten die Türkei aber ſchwebt noch immer in
dem Konflikt mit Frankreich nicht nux ſondern war auch
nahe daran in Differenzen mit England zu gerathen weil ſie
Miene machte ein Stück Land am perfiſchen Geſtade nuter
ihre Botmäßigkeit zu bringen guf das England felbſt ein Auge
geworfen hat Noch weiter im Oſten bei den Langzöpfen zu
denen der Sühneprinz jetzt mit Volldampf zurückkehrt ſcheint s
auch wieder zu wetterleichten hier und da hat der Fremden
haß zu blutigen Exeeffen geführt und felbſt die chinefiſche
Soldateska in Aktion verſetzt Aber das iſt auch etwas Neues
das im Grunde genommen galt bleibt wenn es auch als Altes

nicht alt wird SehReich
Hof und Perfonalnachrichten

Der Vankier Rohert von Mendelſohn in Berlin iſt
zum SchwediſcheNorwegiſchen Generale Konſul er
nannt warden

Der n tegragerrpugte für den Wahlkreis Tilſit
p San den iſt wie die Tilſiter Zta meldet geſtorben

Zur induſtriellen Kriſis
Jn den Berl Polit Nachr die ſonſt mit Vorliebe in das

agrarifche Horn zu ſtoßen pflegten finden wir heute folgende
ausnahmsweiſe einmal recht vernünftigeund zutreffende
Auslaſſung

Die Delegirtenverſammlung des
Jnduſtrieller hat Vertreter aller Jnduſtriezweige und ausAen Gegenden des Reiches in Berlin zuſammengeführt

irgeritn ſind bei dieſer Gelegenheit auch Aeußerungen
über die gegenwärtige Lage der induſtriellen
Produktion gepfkogen worden aus denen ein Geſammtbild
über die Auffaſſung der Jnduſtrie ſelbſt über ihre derzeitigen
Verhältniſſe und Ausſichten zu entnehmen iſt Als beſonders
bezeichnend aber iſt die Thaſſache anzuſehen daß in den Ver
handlungen des Centralverbandes zwar vielfach von der
Nothlage dex Landwirthſchaft, niemals aber von

einer Nothlage der Jnduſtrie die Rede war obwohl doch bei
dem raſchen agee der Konjunktur in allen Zweigen der
Jnduſtrie zahlreiche Unternehnningen mit ernſten Schwierig
keiten zu kämpfen haben und über manche bereits eine
Falaſroph hereingebrochen iſt Die Jnduſtrie hat eben unter

ein Diücke der Abſatzſtockung den Müth und das Vertrauen
zu der eigenen Kraft nicht verloren Verſagt der Jnlands
markt ſo wird mit um ſo größerem Eifer der Abſatz ins Aus
land gefördert und guch im übrigen werden die Hände nicht
in den Scho trat ſondern alle Kräſte angeſpannt um über
Waſſer zu bleiben Als ein beſonders exſchwerender Umſtand
wird der zur Zeit herrſchende Mangel an Kredit angeſehen
Wohl iſt kurzfriſtiges Leihgeld wie es die braucht
nominell ſehr weit billiger als zu den Zeiten der Hoch
konjunktur in denen der Reichsbaukdiskont bis auf 7 Proz hinauf
gegangen war Was nützt es aber daß jetzt der Diskontſatz
der Börſe 8 Proz und häufig weniger beträgt wenn Kredit
in dem für die Jnduſtrie erforderlichen Maße nicht zu haben
iſt Sie findet bei der Geldwelt verſchloſſene Tafchen und
der niedrige Stand des Zinsfußes iſt deshalb ſür ſie ohne
Werth Dieſer Umſchwung auf dem Geldmarkte iſt die Folge
der tiefen Erſchütterung des Vertrauens bei unſerer Bankwelt
Forſcht man nach den Urſachen dieſer Erſcheinung ſo wird
man ſich ſagen müſſen daß ſie nicht entfernt durch die Kata
ſtrophen in der Bankwelt ſelbſt gerechtfertigt ſind Wie
immer beklagenswerth dieſe ſind und wie ſchwer von ihnen
die Betheiligten betroffen werden ſo handelt es ſich doch
überall um zumeiſt mit ſchweren perſönlichen Verfehlungen

h guſzner hangeude Einzelfälle welche nichts weniger
als iypi ſind und die Geſundheit des deutſchen Bank
weſens im ganzen nicht weſentlich berühren Wenn dieſe ein
n Niederbrüche gleichwohl das Vertrauen der Vankwelt ſo
tark erſchüttert haben wie dies zur Zeit der Fall iſt ſo muß

auf eine ſtarke Schwächung der Kraft und Elaſtizität des
deutſchen Bankweſens geſchloſſen werden Dieſes Nach
laſſen der Spannkraft eines der wichtigſten und
t unentbehrlichen Glieder unſeres wirth

entralverbandes deutſcher

chaftlichen Organismus iſt zweifellos mit
nicht gewollte aber doch unbeſtrittene Wirkung des Vörſen geſetzes Dieſes

85 lähmt die Thätigkeit der Börſe und damit der
anfwelt ſo ſchwer daß ſie nicht mehr Kraft genug

et dem nſed erdrückenden Einfluſſe der jüngſten Bankkrache
Widerſiand zu leiſten wie ſie es ſonſt vermocht bat Bei dem

eygen Zuſammenhange welcher naturgemäß zwiſchen dem
hankweſen und der Induſtrie beſteht und beſtehen muß leidei
o auch und zwar im jetzigen Momente ſehr empfindlich
ver de ß chädigüng der Bank und Börſenwelt durch das
börfengefetz
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Politiſches
Der Einſpruch des Kaiſers gegen die von der Stadt

Berlin beabſichtigte Märchenbrunnen Anlage geht ſogar
der Poſt zu weit Das freikonſervative Blatt meint

Man müſſe annehmen daß wenn der Polizeipräſident be
gbſichtigt die Bauerlaubniß zu dem Märchendrunnen wegen
fehlender königlicher Genebnn gung zu verſagen das recht

de Fundament der Jnanſprüchnahme der königlichen
Genehmigung für dieſes Bäuwerk ein völlig zweifels
freies und unganfechtbares iſt denn es wäre von den dafür
verantwortlich en ſtaatlichen Stellen unverantwort
lich wenn ſie den König in die Lage brächten durch
Spruch des Verwaltungsgerichts belehrt zu
werden daß in dem vorliegenden Falle die königliche Ge
nehmigung rechtsirrthümlicherweiſe in Anſpruch
genommen wurde Je forgſamer über die Wahrung
der Kronrechte gewacht wird um ſo ſorgfältiger muß auch
darüber gewacht werden daß das Rechtsfundament für deren
Jn anſpruchnahme ein völlig einwandfreies und unanfechtbares
iſt Jede Ueberſpannung trägt in dieſen Foalle mag et ſich
um das Verhältniß der Krone zu der Landesvertretung oder
um das Verhältniß des Königs zur Haupt und Reſidenzſtadt
handeln die Gefahr eines Rückſchlages zu Uungunſten der
Kronrechte ſelbſt in ſich

Sehr richtig aber warum iſt die konſervative Preſſe in Berlin
fowohl wie im Lande nicht gleich zu dieſer vernünſtigen An
ſchauung gekommen ſtatt in Servilität zu erſterben und über
diejenigen herzufallen die nicht ohne weiteres zugeben wollen
daß die beſtehenden geſetzlichen Vorſchriften und die Freiheit der
Selbſtverwaltung unwirkſam gemacht werden

Vor den vielen Reden des Herrn Moeller wird den
Agrariern unheimlich ſie verlangen als Kompenſation daß
nunmehr auch der Herr Landwirthſchafts miniſter
v Podbielski auf Agitationsreiſen geht Eine vom Bunde
der Landwirthe einberufene Verſammlung in Corbach hat unter
Mitwirkung zweier Reichstagsabgeordneten des unvermeidlichen
Dr Diederich Hahn und des Antiſemiten Müller Waldeck folgende
bhurleske Reſolution beſchloſſen

Die heute in Corbach tagende Verſammlung des Bundes
der Landwirthe erlaubt ſich an den Herrn Reichskanzler die
exgebene Bitte zu richten Hochderſelbe wolle angeſichts der
Reden welche der preußiſche Handelsminiſter Herx Moellerneuerdings mehrfach in der Ausübung der Finktion eines
Landsmannsminiſters der rheiniſch weſtfälifchen Exportinduſtrie
gehalten hat auch dem preußiſchen reen v Podbielski geſtatten in der gleichen Eigenſchaft eines

Landsmannsminiſters die Intereſſen der dentſchen Landwirth
ſchaft am neuen Zolltarif öffentlich zu vertreten

Man follte es nicht für möglich gehalten haben daß es deutſche
Reichstagsabgeordnete geben könnte die ſich an einem ſolchen
Poſſenſpiel auf das wir noch zurückzukommen gedenken be
theiligen

Volkswirthſchaftliches
Das Protokoll über die Konferenz im Handels

miniſterium betreffend die Abänderung des Börſen
gefetzes welche durch eine Kommiſſion der Theilnehmer an
der Konferenz verfaßt worden iſt wird jetzt als Beilage zum
Miniſterialblatt der Handels und Gewerbeverwaltung veröffent
licht Dieſe Regiſtratur beſtätigt daß die Konferenz im Handels
miniſterium ein greifbares Ergebniß nicht gehabt hat
und im weſentlichen dort nur das wiederholt worden iſt was
von verſchiedenen Seiten bei parlamentariſchen Verhandlungen
und in den Eingaben der Handelskammern und kaufmänniſchen
Korporationen ausgeführt worden iſt Eine Einigung iſt in
keinem einzigen weſentlichen Punkte erzielt worden Betreffs
der Waaren Termingeſchäfte ſind die bisherigen Berichte über
die Konferenz ſehr unklar geweſen Nach der jetzigen Regiſtrande
wurde in dieſer Beziehung folgender Antrag angenommen

Nicht als börſenmäßige Termingeſchäfte gelten Zeit oder
Lieferungsgeſchäfte welche zwiſchen Erzeugern oder Ver
arbeitern oder in das Handelsregiſter eingetragenen gewerbe
mäßigen Händlern ſolcher Waaren auf Grund von Be
dingungen abgeſchloſſen worden ſind die von den Stagis
aufſichtsbehörden mit Zuſtimmung des Bundesrathes für
Lieferungsgeſchäfte 5 326 des Bürgerlichen Geſetzbuchs feſt
geſetzt oder genehmigt ſind

Es wurde aber betont es müſſe unter allen Umſtänden daran
feſtgehalten werden daß der Antrag nicht auf die Effekteny
börſe gusgedehnt werde Die für dieſe ausgeſprochenen Ver
hote der Börſentermingeſchäfte ſollten vielmehr uneingeſchränkt
beſtehen bleiben Von ſeiten der Regierung wurde hierzu
die Erklärung abgegeben daß es ſich zur Zeit kaum beurtheilen
laſſe ob die Staatsaufſichtsbehörden die ihnen durch den Antrag

eſtellte Aufgabe in Bezug auf die Feſtſetzung von Bedingungenſür den Lieferungshandel würden übernehmen können da aber

die Beaufſichtigung des Börſenterminhandels ſchon jetzt den
Regierungen obliege ſo ſei es allerdings nicht ausgeſchloſſen
daß dieſe auch die weitere ihnen durch den Antrag überwieſene
Aufgabe übernehmen würden Jnwieweit ſich durch Einwirkung
des Bundesrathes hierbei eine Gleichförmigkeit für alle deutſchen
Börſen erzielen laſſe müſſe noch einer genaueren Prüfung vor
behalten bleiben Viel Lärm um Nichts

Varlamentariſches
Jn der bayeriſchen Kammer erklärte in der fortgeſetzten

Beſpechung der Interpellation über die Stellung der
Negierung zum Zolltarifentwurf Segitz namens der
Sozialdemokraten ſeine Partei werde alles daran ſetzen den Ent
wurf zu Fall zu bringen Soeldner Centrum betonte daß
höhere Getreidepreiſe das einzige Mittel ſeien um der Land
wirthſchaft zu helfen Weber Iib ſprach ſich ſowohl für einen
Zollſchutz für die Land wirthſchaft wie für langfriſtige Handels
verträge aus Stagtéöminiſter Dr Graf von Crailsheim legte
dar daß es die Pflicht der Regierung ſei die Intereſſen

Die Schlußfolgeru dieſen Erö ſi8 enden aus keſen Erörterungen exgeben ſich der Landwirthe und der Induſtrie gemeinſam zu vertreten
die Land wirthſchaft ſolle einen höheren Zollſchutz erhal
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ten zugleich aber müßten die Jntereſſen der Konſumenten
und der Exportinduſtrie berückſichtigt werden Das ge
ſammte Staatsleben ſei mit dem Gedeihen der Jnduſtrie eng
verknüpft Zur Zeit induſtrieller Kriſen ſei das Staatsbudget
ſchwer aufzuſtellen zur Zeit landwirthſchaftlicher Kriſen ſeien
die Staatskaſſen dagegen voll geweſen ſodaß der Landwirth
ſchaft geholfen werden konnte Die Zollerhöhung auf Getreide
komme gerade auch den kleinen Landwirthen zu gute keines
wegs habe eine ſolche Zollerhöhnung ſowie eine Erhöhung der
Getreidepreiſe ein angaloges Steigen der Brotpreiſe zur Folge
Unter der bisherigen Handelspolitik habe ſich die Lebenshaltung
der Arbeiter gehoben dagegen würden die Arbeiter am ſchwerſten

Oberſt Kekewich iſt ſchwer verwundet und hat das
Kommando abgeben müſſen

Jn Londoner Militärkreiſen iſt man jetzt überzeugt daß
Botha s Angriffe auf Jtala Fort und Proſpekt ſowie Moethwill
mit ſchweren Niederlagen für die engliſchen Truppen
geendet haben Major Chepman z B brachte von 200 Mann
nur 40 nach Ukandha 20 waren gefallen 80 ſchwer verwundet
und 60 wurden von BVotha gefangen genommen

Jnfolge der Bewegungen der Buren in den ſüdweſtlichen
Diſtrikten iſt in Moſſel Bau die Stadtwache einberufen
worden Das Kriegsſchiff Beagle hat eine Abtheilung Ma
troſen und ein Maximgcſchütz gelandet Die Schließung der

leiden wenn die Land wirthſchaft zu Grunde gehe Nißler konſ Läden iſt befohlen und die Gräben ſollen beſetzt werden Moſſel
trat lebhaft für den Doppeltarif auf alle landwirthſchaftlichen Vay liegt an der Südküſte der Kapkolonie 350 km öſtlich von
Produkte ein
abend vertagt

Daß der Etat dem Reichstag rechtzeitig zugehen wird
darf als ſicher angenommen werden Augenblicklich befinden ſich
allerdings die Vorarbeiten für die Etatsaufſtellung noch lange
nicht in dem Stadium in dem ſich bereits überblicken läßt ob
ſich die weniger erfreulichen Vorausſagen wegen der Größe der
Spannung zwiſchen den Ueberweiſungsſteuern und der Höhe
der in Anſpruch zu nehmenden Matrikularbeiträge voll und
ganz beſtätigen möchten oder ob ſich wieder freundlichere Aus
blicke eröffnen

Das Zuſtandekommen eines Gefetzentwurfs zum Schutze
der Bauhandwerker wird ſich nach Annahme unterrichteter
Kreiſe vorausſichtlich bis in das nächſte Jahr hinziehen weil
man alsdann beſſer als zur Zeit zu überblicken imſtande ſein
wird ob der Rückgang in der Bauthätigkeit der namentlich
in den großen Städten ſeit Jahr und Tag ſich empfindlich
geltend macht andauern oder ſich in abſehbarer Zeit überwinden
laſſen wird

Hierauf wurde die Weiterberathung auf Sonn

Proteſte gegen den Zolltarif
Der Verein deutſcher Maſchinenbau Anſtalten

hielt geſtern in Berlin eine außerordentliche Hauptverſammlung
ab um zu dem Zolltarifentwurf Stellung zu nehmen Es
wurde einſtimmig folgende Reſolution beſchloſſen

Der deutſche Maſchinenbau iſt bei dem gegenwärtigen
Stande ſeiner Entwicklung für einen erheblichen Theil der
Fabrikation auf den Abſatz im Auslande angewieſen zu ſeinem
gedeihlichen Fortbeſtand der als mit der Wohlfahrt der ge
ſammten Nation nunlöslich verbunden angeſehen werden muß
iſt der Abſchluß geeigneter langfriſtiger Handels
verträge unbedingt erforderlich

Der Verein deutſcher Maſchinenbau Anſtalten erblickt in der
Beſtimmung des s 1 Abſatz II des Zollgeſetz Entwurfs durch
welchen im Gegenſatz zu dem auf einheitlicher Grundlage auf
gebauten Tarifentwurf für einige land wirthſchaftliche Erzeugniſſe
Minimalzollſätze feſtgelegt werden eine einſeitige
und ungerechtfertigte Sonderſtellung eines ein
zelnen Produktionszweiges welche das Zuſtande
kommen von Handelsverträgen erſchweren oder
unmöglich machen kann Der Verein erhebt daher gegen
die Aufnahme einer ſolchen Ausnahmebeſtimmung in das
Geſetz Einſpruch

Was den Tarifentwurf betrifft ſo erkennt der Verein an
daß in ſeiner Anordnung der heutigen Bedeutung des deutſchen
Maſchinenbaues durch Schaffung eines beſonderen Abſchnitts
und Spezialiſirung der einzelnen Poſitionen mehr Rechnung
getragen worden iſt als dies früher der Fall war Anderer
ſeits weiſt der Verein jedoch darauf hin daß die für Maſchinen
und verwandte Fabrikate vorgeſehenen Zölle nicht in richtigem
Verhältniß zu den Zöllen für Guß und Walzeiſen ſowie der
anderen Halbfabrikate ſtehen indem ſie unter Berückſichtigung
des bei der Verarbeitung ſich ergebenden Abfalls in vielen
Fällen nicht einmal die Zölle für die Banſtoffe decken und auf
die Laſten welche durch die ſoziale Geſetzgebung auf den Löhnen
ruhen keine Rückſicht genommen iſt

Der Verein ſpricht daher die Erwartung aus daß dieſen
Verhältniſſen vor endgiltiger Feſtſetzung des Tarifs Rechnung
getragen wird

Endlich weiſt der Verein darauf hin daß viele Auslands
ſtagten Mafchinenzölle von einer außerordentlichen häufig ein
Vielfaches unſerer eigenen Zollſätze betragenden Höhe erheben
und daß auf deren Herabſetzung im Jntereſſe der deutſchen
Ausfuhr hinzuwirken eine weſentliche Aufgabe der Unter
händler öei den Handelsvertragsverhandlungen ſein dürfte

Der ſächſiſche Landesverband des Handelsver
tragsvere ins veranſtaltete dieſer Tage in der Schutzgemein
ſchaft für Handel und Gewerbe Leipzig Oſtvorſtadt einen Vor
trag in dem Herr Dr Weigt Hannover über die Mittelſtände
und die Handelsverträge ſprach Die Ausführungen des Redners
richteten ſich mit großer Schärfe gegen die geplanten Er
höhungen der Getreidezölle und fanden von den anweſenden
Vertretern der Mittelſtandsparteien lebhafteſte Zuſtimmung
Eine Reſolution die ſich gegen die Erhöhung der Lebens
mittelzölle ausſprach und zum Proteſt gegen den Zolltarif
entwurf ohne Unterſchied der Parteien aufforderte fand ein
ſtimmige Annahme

Ausland
Der ſüdafrikaniſche Krieg

Scheepers overirt noch immer im Süden der Kapkolonie
ohne daß ihm die Engländer etwas anhaben können Ein
Verſuch die Kolonne anzugreifen und Scheepers der ſich wegen
Erkrankung im Wagen fahren laſſen muß gefangen zu nehmen
iſt der britiſchen Abtheilung ſchlecht bekommen ſie erhielt ſo
heftiges Feuer daß ſie ſchleunigſt Rekßaus nahm Reuter
meldet den Vorgang in folgender ſanfter Form

Matjesfontein 3 Okt Scheepers wandte ſich nach dem
Süden und geht jetzt in der Richtung nach Riversdale vor
Scheepers ſelöſt iſt krank und wird in einem Wagen gefahren
welcher den Briten die ihn verfolgten beinahe in die Hände
gefallen wäre Die Briten wurden jedoch mit einem
kräftigen Feuer empfangen es wurden auf ihrer
Seite ein Offizier und zwei Mann getödtet zwei Mann ver
wundet Smuts dem ſich das von Cradock kommende kleine
Kommando Votha s angeſchloſſen hat geht eiligſt nach dem
Süden vor und beabſichtigt wahrſcheinlich ſich mit Scheepere
zu vereinigen Die Kommandos von Calvini rücken fortgeſetzt
ſüdwärts vor
Nach der letzten Verluſtliſte verlor die Abtheilung des Oberſten

Kelewich bei dem letzten Angriff Delarey s von einer An
zahl Leichtverwundeter abgeſehen 45 Todte
114 Verwundete
ermeſſen wie heftig der Kompf geweſen ſein muß
zuerſt veröffentlichte Zahlen ſtimmten wieder nicht

Jn einem offenbar aus transvaaliſchen Regierungskreiſen

Kitchener s

und geſprochen
d h Schwerverwundele Danach lätzt ſich Berniung eingelegt

Kapſtadt und etwa 50 km ſüdlich von den Zwarte Bergen wo
die Aufſtändiſchen ſchon lange feſten Fuß gefaßt haben

Zu den ungariſchen Wabhlkrawallen
Ueber die Agitation der katholiſchen Volkspartei werden

empörende Details gemeldet Jn vielen Ortſchaften wurde die
Bevölkerung durch die Hetzkapläne förmlich fanatiſirt Nach
neueren Meldungen hat die Gendarmerie in Pinczehely etwa
zwanzigmal geſchoſſen Bisher ſind elf Perſonen todt und
17 verwundet

Die Peſt in Reapel
Mit anerkennenswerthem Ernſt betreibt dir italieniſche Regie

rung im Gegenſatz zu der Bevölkerung die viel ſorgloſer und
nachläſſiger iſt die Bekämpfung der Peſt Wie aus Neapel
depeſchirt wird ſollen ſämmtliche im Freihafen liegenden Waaren
darunter achttauſend Doppelcentner indiſchen Getreides ver
brannt werden Die Neapeler Lumpenſammler deren Markt
geſchloſſen worden iſt verſuchten geſtern Straßenkundgebungen
zu veranſtalten ſie wurden aber von der Polizei zerſtreut Als
treffliches Heilmittel gegen die Peſt bezeichnete der Miniſter
Baccelli eine Einſpritzung von Sublimat in die Venen
womit bereits mehrere Fälle erfolgreich behandelt ſeien Gegen
über der Serumtherapie verhält ſich der Gelehrte etwas
ſkeptiſch

Fraukreich
Am 12 Oktober werden die Gerichte beginnen gegen die

Kongregationen einzuſchreiten die ſich dem Geſetz
nicht unterworfen haben Es ſcheint aber daß ſtrafrechtliche
Verfolgungen nicht ſtattfinden werden denn die Kongregationen
die ſich geweigert haben ein Geſuch um Zulaſſung einzureichen
ſcheinen ſich entſchloſſen zu haben entweder ſich aufzulöſen oder
Frankreich zu verlaſſen Die Gerichte werden alſo in dem einen
wie in dem anderen Falle nur für die Ausführung des Geſetzes
Sorge zu tragen haben ſolveit es ſich um die Einziehung
der Güter der Kongregationen handelt

England
Eine ſchwere Erkrankung des Königs von England

meldet die Kopenhagener Zeitung Samſundet aus London
Dem genannten Blatte iſt aus dem engliſchen Stahlbad South
borongh die Nachricht zugegangen König Eduard ſei an einem
unheilbaren konſtitutionellen Leiden erkrankt Siehe Telegr

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
Die neue auf Anregung Rudolf Virchow s unternommene

Forſchungsreiſe von Dr Waldemar Belck iſt wie wir
vernehmen bisher glücklich verlaufen Ju Amaſſia Anatolien
wo ſich die berühmten Königsgräber befinden entdeckte der
Forſcher eine ſchöne neue griechiſche Felsinſchrift vom
Hyperbaſilens Großkönig Pharnakes von Pontus dem Sohne
des Mithridates Die Felſenfeſtung von Amaſſig war für das
Alterthum uneinnehmbar Eine neuntägige Streiftour die
Dr Velck unternahm führte ihn nach Tokat einer ſtarken
Felſenfeſtung nach Gümenek Comana Pontica wo er die Tempel
ruine vermaß ferner nach Nikſar Neocaesarea dem alten
Cabira einer ſehr ſtarken Feſtung wo ſich die Schatzkammer des
Mithridates befand auf dem Rückwege kam er über Herek
Eupatoria und Ladik das alte Laodicaea das 47 v Chr in

dem ſchnellen Siegeszuge Cäſar s gegen König Pharnakes
Veni vidi vioi und vier Jahre ſpäter in dem Rachezuge gegen

Caſſius eine Rolle ſpielte Dr Belck gedenkt weiter u a noch
Cäſarea in Syrien aufzuſuchen

Die Verſammlung deutſcher Philologen und
Schulmänner in Straßburg iſt geſtern mittag geſchloſſen
worden nachdem zum Orte der nächſten in zwei Jabren ſtatt
findenden Tagung Halle gewählt worden war

Der Kaiſer hat der Gattin des verſtorbenen Kammer
ſängers Goetze aus Rominten folgendes Beileid s
telegramm geſandt

Fran Kammerſänger Emil Goetze Charlottenburg Jch
ſpreche Jhnen bei dem nnerwarteten Ableben Jhres Gatten
Meine aufrichtige Theilnahme aus Die deutſche Sangeskunſt
verliert in dem Dahingeſchiedenen einen ihrer erſten WMeeiſter
Auch Jch verdanke ihm manche Stunde edlen Genuſſes und
hatte gehofft noch oft und lange ſeiner Kunſt Mich erfreuen

zu können Wilhelm I RDer Maler Carlo Böcklin in Florenz der Sohn
Arnold Vöcklin s hat gegen den Breslauer Profeſſor Richard
Muther eine Beleidigungsklage angeſtrengt weil Muther
anläßlich der Beſprechung der Kunſtausſtellung in Venedig bei
Erwähnung der von der Fomilie Arnold Vöcklin s aus dem
Nachlaß des Meiſters dort ausgeſtellten Bilder die Echtheit
einiger derſelben angezweifelt hat

Gerichtsverhandlungen
Strafkammer zu Halle

Halle 4 Okt
Einer der vielen während des hieſigen Maurerſtreiks ge

ſchehenen Auftritte kam zur Verhandlung in der Berufungsſache
der Maurer Karl Deege Emil Koch und Wilhelm Scheibe
hier Vom hieſigen Schöffengericht waren die Angeklagten
wegen Verübung groben Unfugs zu je 30 M Geldſtrafe oder
10 Tagen Haft Deege aber noch wegen Vergehens gegen S 153
der Gewerbeordnung zu 2 Wochen Gefängniß verurtheilt alle
drei Angeklagten aber von der Anklage wegen BVeleidigung frei

Gegen ihre Verurtheilung hatten die Angeklagten
auch ſeitens der Staatsanwaltſchaft war

dies geſchehen wegen erwähnter Freiſprechung und wegen des

meſſen ſei
Strafmaßes das nach Anſicht der Anklagebehörde zu gering be

Grober Unfug war darin gefunden daß die An
geklagten am 2 April d J abends auf hieſigem Bahnhofs

ſtammenden Briefe an den Matin wird die Lage in Süd vorplatze und in der Vorballe des Bahnhoſs mehrere mit der
a frika folgendermaßen dargeſtellt Der Krieg wird ſeit Be
ginn der ſchönen Jahreszeit kraſtvoller denn je geführt Die
Kämpfer der Republiken waren nie zahlreicher und entſchloſſener
ſie hatten nie größeres Vertrauen in den Sieg Jn Trans
vaal ſtehen 15,000 im Oranje Freiſtaat 12,000
Burgher in Waffen Sie ſind reichlich mit allem verſehen
Nahrung bietet das Land für Waffen und Schießbedorf ſorgen

Maurermeiſter Reſchardt
anſtändiger Art beleidigt halten

Bahn angekommene italieniſche Maurer durch Zuruſe und Be
drängen beläſtigt und die Beläſtigung durch Nachfolgen der
mit den Arbeitswilligen beſetzten Droſchken bis in
die Delitzſcherſtraße fortgeſetzt hatten wie in erſter Jnſtanz feſt
eſtellt worden war Dagegen hatte nicht bewieſen werdenGunen daß die Angeklagten diejenigen geweſen waren die den

durch höhniſche Redensarten un
Deege s Vergehen gegen die

die abgeſangenen englüchen Bahnzüge und Kriegsgefangenen Gewerbeordnung ſolle darin beſtanden haben das ex ungefähr
Europa, ſo heißt es in der Meldung mag ſich auf uns ver

laſſen wir werden Sieger bleiben
alſo eiwa Mitte März aufwei Wochen vor jenem Vorgange

emme
em Steinwege zu dem arbeitsw Uigen Maurer Wilhelm
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geäußert Du machſt den Streikbrecher werde dafür
ſorgen daß du in acht Tagen entweder todt oder lebendig aus
Halle kommſt Jn dieſer Aeußerung war eine Drohung erblickt
worden durch die Demme hatte beſtimmt werden ſollen am
Streik theilzunehmen
der Angeklagten aus wonach der Staatsanwalt empfindlichere
Strafen als die vom Schöffengericht feſtgeſetzten beantragte
und zwar wegen groben Unfugs gegen jeden der An
geklagten zwei Wochen Haft wegen der Beleidigung je
eine Woche Gefängniß und gegen Deege wegen Vergehens gegen
s 153 der Gewerbe Ordnung ſowie wegen Beleidigung eine
Geſammtſtrafe von 2 Monaten und 3 Tagen Gefängniß
Das Gericht erachtete groben Unfug öffentliche Beleidigung und
erwähntes Vergehen Deege s für erwieſen betreffs der Be
leidigung aber nur den Angeklagten Koch ſchuldig der dafür zu
einer Woche Gefängniß verurtheilt wurde Dem Maurermeiſter
Reichardt als dem Beleidigten wurde Publikationsbeſugniß zu
erkannt und der Angeklagte Deege zu 2 Monaten Gefängniß
verurtheilt Jm übrigen erfolgte Verwerfung der beiderſeitigen
Berufungen

Wegen ſchweren Diebſtahls angeklagt war der 19 Jahre
alte Bäckergeſelle Julius Paul Grunewald bier aus Hettſtedt
gebürtig bisber unbeſtraft Er ſollte derjenige geweſen ſein der
im März d J ſeinem Mitgeſellen Sauer beim Bäckermeiſter
Kathe hier aus einem verſchloſſenen gewaltſam geöffneten Koffer
einmal 20 M und einmal 18 M entwendet hatte was der An
geklagte entſchieden in Abrede ſtellte Die vorliegenden Jndizien
erſchienen zur Schuldigſprechung des Angeklagten nicht aus
reichend weshalb gemäß dem Antrage des Staatsanwalts Frei
ſprechung erfolgte

Seit einigen Jahren war dem Maurer Karl Richter in
Brehna deſſen Frau als Butterhändlerin Wochenmärkte bezieht
Stückbutter geſtohlen worden ohne daß es gelungen war dem
Diebe auf die Spur zu kommen Um nun einmal den Thäter
zu entdecken hatte Richter ſich am 14 Juni d J in ſeinem
Gehöft verſteckt nachdem er zuvor das in den Hof führende
Thor und die vom Hofe ins Wohnhaus führende Thür ſowie
die Stubenthür verſchloſſen den Schlüſſel zum Hoftbor aber
wie gewöhnlich hinter dem Thorpfeiler bingelegt hatte wo man
ihn unter dem Thorflügel hindurch greifen konnte Gegen /26 Uhr
nachmittags hatte eine Hand den Schlüſſel hervorgeholt ſchloß
das Thor auf und ein junges Mädchen trat ein in dem Richter
die 15jährige jetzt bald 16 Jahre alte Minna Harke ans
Brehna erkannt hatte Minna Harke ging ans Wohnhaus
reckte ſich auf einem Fenſtergeſims empor und griff durch eine
zerbrochene Fenſterſcheibe Aber die hinter dem Fenſter auf
bewahrten Butterſtücke konnte ſie nicht erreichen Sie ging
dann an die Hausthür die ſie aufſchloß und begab ſich ins
Haus kehrte aber wieder auf den Hof zurück und ſuchte herum
Da ſprang Richter aus ſeinem Verſteck hervor und ſagte
dem Mädchen die Butterdiebſtähle auf den Kopf zu Minna
Harker wurde vom Schöffengericht zu Bitterfeld wegen ver
ſuchten Diebſtahls zu 2 Monaten Gefängniß verurtheilt von
der Anklage wegen Hausfriedensbruchs dagegen freigeſprochen
Hiergegen war vyon der Angeklagten aber auch vom Staats
anwalt Berufung eingelegt worden Die Angeklagte verſuchte
mit Leugnen durchzukommen Der Vertheidiger meinte die An
geklagte werde ſtraflos bleiben müſſen da nur eine ver
ſuchte Uebertretung vorliege nämlich ein Verſuch ſogen
Mundraubes Betreffs der früheren Diebſtähle fei nichts
erwieſen Der Staatsanwalt beantragte mit Rückſicht auf das
dreiſte Leugnen der Angeklagten Erhöhung der Strafe auf
4 Monate Gefängniß Das Gericht ließ es aber bei 2 Monaten
Gefängniß bewenden und erkannte auf Verwerfung der Be
rufungen

Berlin 3 Okt Eine den Studentenulk weitüber
ſchreitende That führte am Donnerstag den Kandidaten
der Medizin Oskar Roller unter der Anklage der ſchweren
Körperverletzung vor die neunte Strafkammer des Berliner
Landgerichts J Jn der Nacht zum 189 Februgr befand der An
geklagte ſich mit mehreren anderen Studenten in einem Lokal
in der Vorſigſtraße Roller hatte dem Bier fleißig zugeſprochen
und war dadurch in einen Zuſtand gerathen der ihn zu außer
gewöhnlichen Thaten anſpornte Es befanden ſich noch mehrere
Philiſter im Lokal Der Angeklagte glaubte in einem derſelben

einen Herrn wiederzuerkennen mit dem er vor einigen Tagen
einen kleinen Wortwechſel gehabt Es war der Tapezierermeiſter
Albert Der Angeklagte zündete ein Licht an ging auf Albert
zu und fuchtelte ihm damit vor der Naſe hin und her Einer
von Albert s Freunden ſchlug dem Angeklagten das Licht aus
der Hand Roller bückte ſich um es wieder aufzuheben
ſodann verſehzte er dem vor ihm ſtehenden Albert einen wuch
tigen Fauſtſchlag gegen das rechte Auge Der Getroffene bräch
in das Jammergeſchrei Mein Auge mein Auge aus Seine
Freunde nahmen ſofort fühlbare Rache an dem Studenten ſo
dann brachten ſie den Verletzten nach der Unfallſtation Seine
Sehkraft auf dem rechten Auge iſt infolge eines inneren Blut
erguſſes faſt vollſtändig erloſchen Stagtsanwalt v Petzinger
beantragte gegen den Angeklagten ein Jahr Gefängniß Der
Gerichtshof trat noch einmal in die Beweisaufnahme rin und
veranlaßte den mediziniſchen Sachverſtändigen noch einige
Experimente mit dem Zeugen Albert vorzunehmen um feſtzu
ſtellen ob deſſen Sehkraft quf dem rechten Auge vollſtändig er
loſchen ſei Es zeigte ſich daß dies nicht der Fall war Der
Zeuge konnte Gegenſtände die ihm in einigen Schritten Ent
fernung vorgehalten wurden noch ihrer Geſtalt und Farbe nach
erkennen Dieſer Umſtand bewahrte den Angeklagten vor ſchwerer
Strafe Der Gerichtshof bdielt nur eine einfache Körberver
letzung für vorliegend erkannte aber hierfür auf zwei Monate
Gefängniß

dorf verurtheilte die Strafkammer wegen fortgeſetzter ſchwerer
Sittlichkeitsverbrechen an Schülerinnen zu drei Jahren
Zucht haus und zehn Jahren Ebrverluſt

Gera 4 Okt Jn der geſtrigen und heutigen Verhandlung
der Strafkammer fand die Keſſel Exploſio die ſich am
20 April 1899 früh 27 Uhr in der dem Kommerzienrath Wiede
in Roſenthal bei Blankenſtein gehörigen Papierſtofffabrit
ereignete ein Nachſpiel Wie noch erinnerlich ſein wird ſind
bei der Exploſion die einen ganz bedeutenden Materialſchaden
im Gefolge hatte leider auch ſechs Menſchen ums Leben
gekommen von denen fünf ſofort einer am Abend des
Ünglückstages ſtarben Deswegen ſtanden der Fabrikant Ernſt
Ewald Paſchke aus Freiberg und der Direktor Paul Otto
Hirſch aus Blankenſtein vor dem Gericht unter der An
ſchuldigung an der Exploſion und an der Tödtung durch Fahr
läſſigkeit ſchuld zu ſein Paſchke wird beſchuldigt die Ex
ploſion dadurch veraulaßt zu haben daß erx zu der Reparatur
des explodirten Keſſels ſtatt des Keſſelblechs erſter Güte
aewöhnliches Mantelblech genommen hat Hirſch ſoll wiederholt
aufgetretene Beulenbildungen an den Keſſelröhren deren Ge
fährlichleit er erkennen müßte unbeachtet gelaſſen haben die
Benlenbildung foll auch die Exploſion verurſacht haben Der
fürſtliche Gewerbeinſpektor faßte ſein Gutachten dahin zuſammen
daß allein das ſchlechte Reparaturmaterial die Urſache der
Exploſion geweſen iſt Der Oberingenieur Kario von der Magde
bürger Dampfteſſelvereinigung beſtreitet daß das Material
ſchlecht geweſen ſei Nach ſeiner Anſicht ſei die Exploſion auf eine
falſche Verwendung der Faſer des Eiſens und auf ein ordnungs
widriges Aufziehen des Erſatztheiles auf das Keſſelrohr
zurückzuführen Die Anſicht daß die Beulenbildung zur
Exploſion geführt habe ſei nicht haltbar da ſich in der
Praxis noch kein einziger Fall habe nachweiſen laſſen
wo die Beulenbildung zur Exploſion geführt habe ie
Obergutachten des Oberingenicürs Bange Chemnitz und des
Geheimen Bauraths v Bach aus Stuttgart gingen dahin daß
einzig und allein die Beulenbildungen die ploſion verurſacht
haben Sie ſeien hervorgerufen worden dur Zufluß von Oel

Die Beweisaufnahme fiel zu Ungunſten

Gera 2 Okt Den Lehrer Otto Becker aus Walters
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daß durch die Verwendung von Kondenßwaſſer aus der
Celluloſeabtheilung in den Keſſel gelangte und Wärmeſtauungen
erzeugt hat Die Beulenbildung ſei hier aber ſo ſchnell auf
getreten daß die Gefahr nicht rechtzeitig erkannt werden konnte
um geeignete Maßregeln zur Abwendung der Gefahr zu treffen
Das Gericht ſprach beide Augeklagte von der erhobenen Anklage
frei da ihnen wiſſentliches Verſchulden nicht nachzuweiſen waren

Mainz 3 Okt Wegen Mordes hat ſich heute vor dem
Schwurgericht der 26 Jahre alte Bierbrauer Karl Albrecht
Albert aus Fürth in Bayern zu verantworten Der Angeklagte
hatte auf ſeinen Kollegen Johann König mit dem er in
Weißenau ein Haus bewohnte einen Haß geworfen weil er von
ſom beim Kreisamt wegen Konkubinats angezeigt worden war
Er äußerte wiederholt Kollegen gegenüber daß er den König
mit dem er in der Rheiniſchen Bierbrauerei in Weißenau zu
ſammen arbeitete bei der erſten paſſenden Gelegenheit ermorden
werde Am Morgen des 1 Mai führte er ſeinen Vorſatz aus
Er verſah ſich mit ſchweren eiſernen Schrauben ſchlich dem 3
König in den Keller nach und warf hier mit den Eiſenſtücken
unächſt ſeinem Opfer die Zähne ein Als König ſich mit einem

Leuchter zu vertheidigen ſuchte warf ihn der Angeklagte nieder
und rollte drei mit Bier gefüllte 50 Liter Fäſſer auf ihn Auf
die Hilferufe des König kam der Brauführer in den Keller hex
unter mußte ſich aber vor dem Wüthenden nach oben flüchten
Der Angeklagte ergriff hierauf einen Bierkrug und zerſchmetterte
ihn auf dem Kopfe ſeines am Boden liegenden Opfers Dann K
ſchlug er mit einer Eiſenſtange ſo lange auf den Kopf des Wehr
loſen ein bis der Tod eingetreten war Nach der That begab
er ſich in das Sudhaus und trank einen Krug Bier Den um
ſtehenden Kollegen bemerkte er dabei daß er gerichtet habe er
könne jetzt auch gerichtet werden Für die Verhandlung ſind drei
Tage ſageſest da 60 Zeugen und mehrere Sachverſtändige ge
laden ſind
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Provinzialnachrichten

m Merſeburg 4 Okt Städtiſcher Verwaltungs
bericht ſür 1900/01 Dem ſtädtiſchen Verwaltungsberichte
für das Etatsjahr 1900/01 entnehmen wir folgende Einzelheiten
Die Bevölkerung betrug am 1 Dezember 1900 19,119 Ein
wohner d ſ nur 292 Perſonen mehr gegen das Ergebniß von
1895 Die Unterhaltungskoſten der ſtädtiſchen Gebäude betrugen
6479,69 des ſtädtiſchen Straßenpflaſters 11,158,26 M Am
Schluß des Jahres gab es 342 Straßen und 6887 Privat
flammen Die Gasanſtaltskaſſe hatte eine Einnahme von
133,258,57 M und eine Ausgabe von 133,147,09 P An die
Kämmereikaſſe wurden zur Verfügung der Stadtgemeinde
26,000 M abgeliefert Bei dem Waſſerwerke gab es 1149 An
ſchlüſſe Geſördert wurden zuſammen 355,566 cbm Waſſer
207 cbm mehr als im Vorjahr Die Einnahmen der Waſſer
werkskaſſe betrugen 53,525,57 die Ausgaben 46,812,87 M
Die Schuld der Waſſerwerkskaſſe beläuft ſich noch auf
473,100 M Die Koſten der jetzt zur Ausführung kommenden
Kanaliſation werden auf 600,000 M veranſchlagt Eine Polizei
verordnung verpflichtet jeden Beſitzer eines bebauten Grund
ſtückes das an einer mit der Kanaliſation verſehenen Straße
üegt das Grundſtück an dieſe Kanalifationsanlage und zugleich
an die ſtädtiſche Waſſerleitung anzuſchließen Für die Benutzung
der ſtädtiſchen Kanaliſationsanlage wird von jedem angeſchloſſenen
Grundſtück eine jährliche Gebühr von 20 Proz ſeines Nutzungs
werthes erhoben Die ührigen Koſten fallen der Stodtkaſſe zur
Laſt Die Armenkaſſe erforderte einen Zuſchuß von 8155,24 M

je ſtädtiſchen Schulen erforderten einen Kämmereizuſchuß von
faſt 100,000 M Das Domgynmaſium wurde von 144 ein
heimiſchen und 66 auswärtigen Schülern beſucht Jm Orte
erſcheinen drei Zeitungen mit 5510 Exemplaren und 599 222
Nummern Auswärts erſcheinende Zeitungen ſind in 3016
Exemplaren und 802,763 Nummern bezogen worden Die Stadt
ſparkaſſe ergab einen Ueberſchuß von 699,902,21 M Am Jahres
ſchluſſe bezogen 228 Perſonen Alters und Jnvalidenrenten
Das Volksbad ſchließt mit 1779,45 M Einnahme und 1704,97 M
Ausgabe ab Es beſtehen zwiſchen den Theilnehmern der Stadt
Fernſprech Einrichtung untereinander 49,640 mit anderen Orten
15,418 Verbindungen

Merſeburg 4 Okt Städtiſches Muſeum Infolge
der vielfachen Älterthumsfunde welche hier bei den Kanaliſations
arbeiten und beim Bau der elektriſchen Bahn Halle Merſeburg
gemacht worden ſind und noch gemacht werden iſt die Er
richtung eines ſtädtiſchen Muſeums öffentlich in Anregung ge
bracht worden

Von der Wethan 4 Okt Vom Weinbau Dieſes
Jahr wie auch die letzten ſind für die weinbautreibenden Di
ſtrikte unſerer Gegend nicht als günſtige zu bezeichnen da be
ſonders der Wein im Saale und Unſtrutthal ſtark dezimirt iſt
durch die Reblaus Die Krankheiten des Weinſtocks haben von
Jahr zu Jahr zugenommen Das Oidium hat ſich mehr und mehr
ausgebreitet und wird nicht überall bekämpft Teronospora tritt
in jedem Jahr auf und macht umfangreiche Bekämpfungsarbeiten
erforderlich Die Reblausvernichtungsarbeiten ſind vorläufig
eingeſtellt und die Aufpflanzung hat wieder begonnen Schwer
empfunden wird es aber daß die zur Anpflanzung geeigneten
auf amerikaniſche Reben veredelte Wurzelreben von der ſtaatl
Rebenveredelungsſchule in Zſcheiplitz zu theuer abgegeben werden
Es wäre im Jntereſſe der Auſpflanzung der Weinberge ſehr er
wünſcht wenn die genannten Wurzelreben in größeren Maſſen
herangezogen und billiger abgegeben werden könnten

Weißenfels 4 Okt Scharlach Diphtheritis und
Typhus nehmen hier immer mehr überhand Jn der Familie
eines Buffetiers ſind vier Kinder an Diphtheritis erkrankt und
zwei davon bereits geſtorben Die Sexta der Oberrealſchule
wurde geſtern auf Anordnung der Polizei geſchloſſen weil zwölf
Schüler der Klaſſe erkrankt ſind Die Geſundheitskommiſſion iſt
zuſammengetreten

Weißenfels 4 Okt Strohſtofffabrik Haus
beſitzerverein Die Pavierfabrik von Oskar Dietrich ver
größert ihr Etabliſſement noch durch Anlage einer Stroh ſtoff
fabrik die auf den Markwerbener Wieſen gebaut wird
Jm Hausbeſitzerverein fand heute abend Generalverſammlung
ſtatt Es wurde u a vom Geſchäftsführer mitgetheilt daß in
der Zeit vom 1 Okt v J bis 30 Sept d J im Bureau 841
Wohnungen zum Vermiethen angemeldet ſind Nachgewieſen
wurden 4658 Der Nachweis erfreut ſich eines großen Zuſpruchs

Stößen 4 Okt Friedhofsſchänder KommunalesDer bieſigen Polizei iſt es gelungen den Thäter zu ermitteln
der auf dem bieſigen Friedhofe die Grabſteine und Kreuze be
ſchädigt hat Es iſt der geiſtig beſchränkte Arbeiter B von hier

Die ſtädt Feuerwehr ſoll organiſirt und die Kirche von außen
reſtaurirt werden

Magdeburg 4 Okt Schwer gebüßte Unvorſichtig
keit Zablmeiſter Zier vom 4 Feldartillerie Regiment der
geſtern einen neuen Revolver probirte ſchoß ſich dabei un
glücklicherweiſe eine Kugel in die Stirn und war ſofort todt

Stendal 4 Okt Raubmord Heute früh wurde der
Gutsbeſitzer Wöllmer in Wendemark bei Werben an der
Elbe ermordet vor ſeinem Hoſe aufgefunden Der Thäter hatte
den Gutsbeſitzer in der Nacht aus dem Hauſe gelockt ihn er
ſchlagen und in ein Räbenfeld geſchleppt dann durchſuchte er die
Wohnung nach Werthgegenſtänden wobei er die Wirthſchafterin
verwundete Vom Thäter fehlt jede Spur

Gardelegen 3 Okt Feſtnahme eines Einbrechers
Ein Dieb der in der Nacht zum letzten Freitag im hieſigen
Landrathsamt einen Einbruch verübte dabel aber vom Kreis
boten Jäger überraſcht wurde und entfloh wurde in Jävenitz
gefaßt und hierher ins Gefängniß gebracht Er t an der
Kaufmann Evert aus Chicago zu ſein und will ſich auf einer
Geſchäftstour befinden hat aber keine Ausweispapiere bei ſich

Bei ſeiner Viſitation wurden Dietriche Schlüſſel ſowie ein
haarſcharf geſchliffenes Stemmeifen gefunden Die ihm zur Laſt
gelegte That beſtreitet er hartnäckig Jnzwiſchen hat er bereits
zweimal verſucht gus dem hieſigen Gerichtsgefängniß auszu
brechen Jnfolgedeſſen iſt er gefeſſelt und an einem in den
Fußboden der Zelle eingelaſſenen eiſernen Ring feſtgelegt auch
werden ihm während der Nacht ſämmtliche Gegenſtände auch
die Bettſtelle genommen Er wird wohl noch viel auf dem
Kerbbholz haben auch die in Stendal Rathenow und Oebisfelde
in den letzten Wochen verübten Einbrüche dürften auf ſein Konto
zu bringen ſein

I Genthin 4 Okt Vom Zuge zermalmt und buchſtäblich in Stücke zerriſſen wurde am Dienstag Abend von dem
gegen 6 Uhr in Brandenburg eintreffenden Perſonenzuge von
Magdeburg nach Berlin beim Bahnübergange zwiſchen Wilhelms
dorf und dem See ein unbekannter anſcheinend dem Arbeiter
ſtande angehöriger Mann Er ſoll ſich vor dem heranbrauſenden

uge auf die Schienen geworfen haben Seine Körpertheile
wurden weithin verſtreut Eine Gerichtskommiſſion begab ſich
an Ort und Stelle konnte aber die Perſönlichkeit des Getödteten
noch nicht feſtſtellen

Staßfurt 4 Okt Verbrannt Jn einer Hausbaltung
in der Townſendſtraße wollte heute mittag die 12 jährige Tochter
des Arbeiters Krauſe Feuer anzünden und nahm dabei die ge
füllte Petroleumkanne zu Hilfe Die Flamme ſchlug in die

anne dieſe explodirte und das Kind ſtand im nächſten Augen
blick in hellen Flammen die ihm ſo ſchwere Brandwunden am
Körper beibrachten daß es ſofort nach dem Krankenhaus ge
bracht werden mußte wo es faſt hoffnungslos darnicderliegt

X Mühlberg a 4 Okt Volksſage Wie der Volks
mund ſo manches alte Bauwerk mit Sagen umwebt ſo ſind auch
der Ueberlieferungen die ſich auf unſere Kloſterkirche beziehen
nicht wenige Die bekannteſte davon dürfte die ſein daß ſeit
Jahrhunderten unter der Kirche lebensgroß in Gold gehanen
die Statuen der zwölf Apoſtel ruhen ſollen Da von der Holz
Statue des Moſes die bisher die Kanzel der Kirche trug ein
Finger fehlt ſo bezeichnete der Volksmund den Ort an dem
dieſer Finger des Moſes gefunden würde als nicht mehr weit
entfernt von dem Ruheorte der goldenen zwölf Apoſtel
ſchlauer Gedanke Dieſe Mär hat ſich hier ſo eingeniſtet daß
viele Einwohner an der Richtigkeit ihres Jnhalts kaum zweifeln
Vielleicht ſehen ſie den Schatz recht bald möglichſt ſchon bei der
jetzigen Renovirung der Kirche jedoch iſt zu wünſchen
daß er nicht aus demſelben edlen Metall beſteht wie der
früher die Thurmſpitze des Gotteshauſes krönende bekannte
güldene Stern den man jetzt neuvergoldet wieder da hinauf

bringen will

Defſau 4 Okt Ein geriebener Betrüger wurde
geſtern hier dingfeſt gemacht Er ſpielte ſich als Sohn eines
Brauereibeſitzers aus dem Thüringiſchen auf und wollte ein
Reſtaurant in der Backgaſſe kauſen Nachdem das Geſchäft ſo
ziemlich zum Abſchluß gelangt war wurde dieſes Reſultat ge
feiert und die Betheiligten machten eine Sektzeche von 100 M
Jn der Zwiſchenzeit hatte der Käufer angeblich an ſeinen
Vater um Geld telegraphirt kam aber nicht wieder der Wirth

ſetzte die Polizei in Kenntniß und dieſe bemächtigte ſich des Be
trügers der ſich Heidenreich nannte Dieſes Jnkognito konnte
er aber nicht aufrechterhalten mußte vielmehr zugeſtehen daß
ſein wirklicher Name Muhlert iſt und daß die Staatsanwalt
chaft zu Gera lebhaftes Verlangen trägt mit ihm wegen einiger

Betrugsfälle Rückſprache zu nehmen Muhlert hat außerdem
verſucht einen hieſigen Geſchäftsmann mit einem Wechſel herein
zulegen überhaupt ſcheint Wechſelſchwindelei eine Spezialität
von ihm zu ſein denn es wurden verſchiedene e bei
ihm vorgefſunden Der Gauner führte einen Koffer mit vielen
Kleidungsſtücken bei ſich die möglicherweiſe auch nicht auf ehr
liche Weiſe erworben ſind

Meuſelwitz 4 Okt Verſchüttet Die beidenletzthin im Wilhelmſchacht verſchütteten Arbeiter konnten nur
als Leichen geborgen werden

Ballenſtedt 4 Okt G Dienſt verunglückte am
MittwochAbend auf der Station Froſe der Schaffner Fricke aus
Ballenſtedt dadurch daß er beim Aufſpringen auf den ſich in
Bewegung ſetzenden Zug das Trittbrett verfehlte und mit dem
rechten Fuß unter die Räder gerieth Die Verletzungen des
Fußes und Unterſchenkels waren derartig ſchwer daß F in die
chirurgiſche Klinik nach Halle gebracht werden mußte
u W grauen a d Helme 4 Okt Selbſtmord im Ge
ängniß

Vergehen verhaftete unverehel V hat ſich im Gerichtsgefängniß
zu Weimar erhängt Sie ſollte demnächſt zur Aburtheilung kommen
und hat jedenfalls aus Furcht vor Strafe gehandelt

Rogätz 4 Okt Gefährliches Spiel Meteor
Am Mittwoch nachmittag fanden die Knaben Bethge und Nahr
ſtedt an der Ohrebuhne mehrere Stücke Sprengpulver Leicht
ſinnigerweiſe hielt N ein brennendes Streichholz an ein Stück
ſo daß das Pulver explodirte Dem N wurde die Hand ver
letzt während B im Geſicht und am rechten Unterſchenkel er
heblich verwundet wurde und ärztliche Hilfe in Anſpruch nehmen
mußte Es iſt ein Räthſel wie das Pulver das nur zu
größeren Sprengungen gebraucht wird an Ort und Stelle ge
kommen iſt Geſtern abend 7 Uhr 23 Minuten wurde hier in
oſtſüdöſtlicher Richtung ein Meteor beobachtet Er nahm ſeinen
Anfang in Höhe von etwa 230 und wandte ſich ſenkrecht zum
Horizonte Zuerſt faſt wie eine Sternſchnuppe im röthlichen
Lichte erſcheinend endete es nach ſekundenlangem Aufleuchten in
ſtrahlend grünem Lichte

Vermiſ chtes

Die Strafe für Selbſtmord Unſer Reichsſtrafgeſetzbuch läßt
Selbſtmord und Selbſtmordverſuch mit Recht außer acht in
früheren Jahrhunderten hatten jedoch oft die Nachkommen eines
Selbſtmörders deſſen That zu büßen denn die oder Pein
liche Gerichtsordnung Kaiſer Karl s die ſog Carolina
die im Jahre 1533 erſchien enthält folgende Paragraphen
CXXXV Straff eygner tödtung Jtem wann jemandt
beklagt vnd inn recht erfordert oder bracht würde von ſachen
wegen ſo er der überwvnden ſein leib vnd gut verwürckt hett
vnd auſſ forcht ſolcher verſchuldter ſtraff ſich ſelbs ertödt des
erben ſollen inn diſem fall ſeins guts nit vehig oder empfengklich
ſonder ſolch erb vnd gütter der oderkeyt der die peinlichen ſtraff
buſſ vnd fell zuſtehen heymgefallen ſein Wo ſich ader eyn
perſon auſſerhalb obgemelder offenbaren vrſachen auch inn fellen
da er ſein leib alleyn verwirckt oder ſunſt auſſ krankheyten des
leibs melancoley gebrechlicheyt jrer ſinn oder ander dergleichen
blödigkeyten ſelbs tödtet der ſelben erben ſollen deßhalb an jrer
erbſchafft nit verhindert werden vnnd darwider keyn alter Ge
brauch gewonheydt oder ſatzung ſtatt haben ſondern hiermit
reuocirt caſſirt vnd abgethan ſeyn vnd in diſem vnd andern

wen fellen vnſer Kayſerlich geſchriben recht gehalten
werden

Mit je einem blauen Auge i e mit recht gelinder Strafe
ſind fünf Leib Garde Huſaren davongekommen die
während des Manövers im Dorfe Kampehl bei Kyritz in
Gemeinſchaft mit einem Jnufanteriſten den nicht verweſiten
Leichnam des Spukritters Kahlbutz während der Nacht
aus der Gruft hervoöorholten ihr eine Pfeife und eine
brennende Laterne anhängten und ſie vor dem Hauſe des
Kantors aufſtellten Dieſer Unſug bei dem auch einige Grab
kreuze auf dem Kirchhof umgeriſſen wurden geſchah infolge
einer mit einigen Bauern die vor dem todten Ritter heilloſen
Reſpekt haben abgeſchloſſenen Wette Bei den Truppen des
Gardecorps hat dieſer Streich großes Aufſehen erregt ſo daß
ſeine Helden ſogar fremden Offizieren vorgeſtellt

h

Die kürzlich hier wegen Diebſtahls und anderer

Tage Arreſt und je 9 M Geldſtrafe erhalten Dieſesgelide Straſmaß erklärt ſich dem Vernehmen nach damlt daß
ſich die Gemeinde Kampehl für die fünf Uebelthäter verwandt
und von der Strafverfolgung abgeſehen hat Die Strafe gilt
nur für die Urlaubsüberſchreitung

Ein merkwürdiger Unglücksfall hat ſich am Mittwoch auf der

Berlin Potsdam Eiſenbahn PreEin Maſchiniſt und zwei Schloſſer der Potsdamer Eiſenbahn
werkſtätten hatten mit einer reparirten Maſchine eine Probe
fahrt nach Brandenburg unternommen und waren auf der
Heimfahrt begriffen als auf der Havelbrücke beim Luſtgarten
plötzlich die Heizungsthür aufſprang und durch einen Windſtoß
die Flammen herausgetrieben wurden wodurch alle drei
Perſonen erhebliche Brandwunden an den Armen und an den
Köpfen davontrugen Am ärgſten wurde der Schloſſer Kieke
buſch verbrannt der in ſeinen Schmerzen von der Maſchine
herabſprang

Bei der Obduktion der Leiche der Geldverleihers Löffler in
Berlin die wie ſchon kurz gemeldet am Donnerstag nach
mittag ſtattgefunden hat konnte die Todesurſache zunächſt
nicht feſtgeſtellt werden Das Ergebniß läßt die Frage offen
ob Vergiftung durch Selbſtmord oder durch eine fremde Perſon
ſtattgefunden hat Magentheile ſollen einem Gerichtschemiker
zur Unterſuchung übergeben werden Angebörige haben ſich
bisher zur Beſtattung der gerichtsſeitig freigegebenen Leiche
nicht gemeldet

Sprung aus dem Fenſter Die nervenleidende Frau eines im
zweiten Stock eines Hauſes der Steinmetzſtraße in Berlin
wohnenden Schutzmanns ſtürzte ſich geſtern aus dem Fenſter
auf den Hof binab und erlitt ſo ſchwere Verletzungen daß ſie
bereits abends im Lazaruskrankenhaufe verſchied

Alt und lebensmüde Von der Schillingsbrücke in Berlin
ſprang geſtern eine unbekannte etwa 70 Jahre alte Frau in die
Spree wurde jedoch noch lebend aus dem Waſſer gezogen und
nach dem Krankenhauſe Betbanien gebracht

Steckbrief gegen einen Gerichtsvollzieher Gegen den Berliner
Gerichtsvollzieher Paul Kanneberg iſt die Unterſuchungshaft
wegen Unterſchlagung verhängt worden Die Höhe der hinter
zogenen Beträge iſt noch nicht genau feſtgeſtellt Er hat ſich
mit ſeiner Geliebten anſcheinend gleichzeitig von hier entfernt
Es wird oermuthet daß beide nach Rußland gereiſt ſind Gegen
Kanneberg iſt vom Staatsanwalt beim Landgericht I ein Steck
brief erlaſſen worden

Von der Gelſenkirchener Thphusepidemie Nach amtlicher
Meldung betrug geſtern die Zahl der Typhuskranken im Siadt
und Landkreiſe 837

Eine Prinzeſſin auf dem Brettl Der Figaro kündigt an
daß ein glänzender Stern der Pariſer Geſellſchaft ſehr wahr
ſcheinlich auf einer Pariſer Bühne erſcheinen wird Es handelt
ſich um die Prinzeſſin Adolf v Wrede eine geborene
Ungarin deren vornehme und ſchöne Erſcheinung der Figaro
in den begeiſtertſten Ausdrücken preiſt Die Wechſelfälle des
Lebens haben dahin geführt daß ſie nachdem ſie in den vor
nehmſten Salons Triumphe geſeiert hat jetzt vor das große
Publikum treten wird um auch da die Bewunderung zu ernten
die ſie bisher in beſchränktem Kreiſe gefunden hat Die junge
reiche und ſchöne Prinzeſſin ſah fich plötzlich von ihrem Manne
verlaſſen und gezwungen für ſich ſelbſt zu ſorgen Während ſie
ſich in Biarritz befand ließ ſie ſich plötzlich unerwarteterweiſe
im großen ſtädtiſchen Kaſino hören wo ihre ungariſchen Lieder
gut vorgetragen und von dem Boldi Orcheſter begleitet einen
glänzenden Erfolg errangen nach einer Phantaſie Seitt seitt
seitt brachte man ihr ſogar eine Ovation Die Prinzeſſin von
Wrede bereitet für den nächſten Monat eine prächtige Soirée in
der Londoner Queen s Hall vor und danach wird ſie auch in
Paris auftreten Unterhandlungen mit einer Pariſer Bühne ſind
bereits im Gange

Wetter Ansſichten
auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte

Nachdruck verboten

6 Oktober Wolkig meiſt trübe ſtrichweiſe Regen kühler
Windig

7 Oktober Wolkig herbſtlich kühl windig Strichweiſe
Regen Sturmwarnung für die Küſten

8 Oktober Wolkig mit Sonnenſchein normale Temperatur
Lebhafte Winde Nebel

Meteorologiſche Station zu Halle
4 Oktober 5 Oktober

8 Uhr 12 Min ab 7 Uhr 2 Min mrg
Barometer Millimetern 751,0 745 9Thermometer Celſins 15 7 12,9Kel Feunchtig lein 83 999Wind N 1 Ni1Maximum der Temperatur am 4 Oktober 19 6 G

Minimum in de Nacht vom 4 Oktober zum 5 Oktober 12,6 C
Niederſchläge am 5 Oktober Uhr morgens 0,0 mm

Letzte Telegramme
Karlsruhe 4 Okt Bei den Wahlmännerwahlen für die

2 Kammer ſiegte heute die Liſte der vereinigten National
liberalen gegen die Oppoſitlonspartei

London 4 Okt Der König und die Königin machten heute
wie aus Balmoral gemeldet wird eine Spazierfahrt Des Königs
Unwoblſein ſchien vorüber

London 4 Okt Der Leibarzt des Königs Eduard iſt nach
Balmoral zurückgekehrt Die Nachricht dieſe Rückkehr hänge
mit dem Befinden des Königs zuſammen wird offiziell
dementirt

Wahlnnruhen
Budapefſt 4 Okt Jn Neupeſt herrſcht infolge der

geſtrigen Wahl des Regierungskandidaten große Erregung unter
den Oppoſitionsparteien die ſich beſonders gegen den katholiſchen
Pfarrer wendet der für die Regierungspartei eintrat Man
veranſtaltete Kundgebungen gegen ihn und wollte ihn thätlich
angreifen die Polizei jedoch ſchützte den Bedrängten Ein
Lehrling ſchoß auf den Pfarrer Es wurden zehn
Verhaftungen vorgenommen

Vom füdafrikauiſchen Kriege
Pietermaritzburg 4 Okt Die Natal Times meldet in einem

Gefecht mit 150 Buren bei Helpmakaer wurden eine An
zahl Natalfreiwillige verwundet

London 4 Okt Reuter s Bureau meldet unter dem 32 Okt
aus Middelburg 200 Buren griffen die Miſſions
ſtation Bottabeela 6 Meilen von Middelburg an Ein
Kommando Eingeborener hielt die Station ſo Jange bis aus
Middelburg Verſtärkung eintraf worauf die Buren abzogen
4 Eingeborene ſind getödtet

Keſſelexploſion
VBilbao 4 Okt Hier ixplodirte der Keſſel einer Lokomotive

Zahlreiche Perſonen wurden getödtet viele andere ver
wundet Unter den Todten befindet ſich der Maſchiniſt und de

wurden Als Strafe haben die Uebelthäter nunmehr je drei Heizer unter den Verwundeten 2 Statlonsvorſteher
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landel Gewerbe und Varkohr

e er Bank ie Konkursverwaltung wird bestrebt rn d J 36r rpeopsein F s zu eiten ass die ergte schla n e hie e de enan die lin noch im Januar 1 do zur Ver eilung n le 2 yerds 16 c16 ctey Picies aus 32r46 ramm

Faits 27 T ganz e re e Loge ß o Metalle eSchwierigkeiten zu überwinden 87 um dieses Ziel zu erreic en eia 5 Uhr Kupker ste e satzEs ist z bedenken Se der Prütupgsterwin in erdhen die e F u n 5 t aie 64 Pid Sterl akler
Forderungen der Gigubiger 80 weit dies möglich sein wird t e n 4 e t Ah z a
gestellt wWerden am 14 Nov ansteht und mindestens 14 T Tagesumsstse 300 t Sie 111 u Ster 17 e 47 n
lan dauern wird Den Prüfungstermin frühe anguseizen Zug terl 12 engl 145 Pfd Sterl 10 d Bio zietig
unthunli geowosen weil die Konkursverwaltung über 11,009 S im Sie 15 5 on ehe 12 Pd Sterl 3 9 n
Forderungampeſdunt en zu prüfen hat Die Verwaltung oft
als v Abschlage zahlung 80 Proz der Forderungen aus zahlen
zu können

e Ammendortfer Papierfabrik Radewell bei Halle a S
190 l991 wurden für 1,29 Mill 41 1890 900 52 Mill Papier7 e 33 nach 7195 A Abschreihungen Aut Ausztände und

auf t zen ins zera mm i 188,376 M Reingewinn ren woraus
t öiridebdt zur sein gelangen Die Aviagen and miti itl v hewerthet denen insgeſammt 0,21 Mill M Abschreibuns en

e ten äis Vorrathe mit ründ 100 m in baar a
Veehseln waren 44,474 Al und an a 218 489 M vorhan en

h ausser einem Psrlehen von 828,78 r 55,434fordern hatten e Reeerven nellen e vei 1 Min i
u nbahttal

Gewerksehaft Justus I Köln Der Grubeyverstaud ethat beschlossen von der in der Gewerkenversamm ung vom 10 Noy
1900 hewinigten Zaub nisse 100 M pro Kux er 20 Okt ein zuziehen

Nach der Frkf Ztg bat das o leinmearbid 8yndikat
bereits seit Anfang Zgitember zu bestehen aufgehört Wegen Neü
bildung wird verhandelt

Die Rio Tinto Com pany erklärt eine Dividende von 35 sh
gegen 40 h im Vorjahre Da nur 3 sh erwartet worden waren
wachte die Zrklä ung einen guten Eindruck

Kupferstatistik Der Gesammivorrathder Waare iet seit Ende August auf 24,765 t zurückg zegangen d i um

1056 t Verglichen mit dem 39 Sept 1990 und 1899 ist der VorrathSee um 4366 bezw 3569 t kleiner Der Preis für Chili Bars und
M s gel im Berichtsmonat von Lset 66 10, auf 63 76 Am5 z J hatte er noch Lst 72 126 betragen ein Jahr vorher

sogar Lt 75 15 in 1898 aber nur st 52 63
A Wilke s Maschinenfabrik Akt Ges in Brauuschweighat für das erste Geschättsjahr nur 1315 M Reingewinn erzielt der

zum Reservelonds geht
Eisenbahn BRinnahmen Prinz Heinrichbahn drittes

September Drittel 115,900 Fres weniger 15,090 Pres

Rio de Jauelro 3 Okt Weohze auf London 119
Buenos Alres 83 Okt Goldagio 129 99

einschl sehwimmen

Fachlitteratur
Die ausgezeichnete Zeitschrift Der Grossbetrieb t bietet

auch in ihrer neuesten Nummer wieder reichen bedentenden
Inhalt Mit der Krisis in der Metallbranche beschäftigt
sich eine Runpd frage Neben dem bekannten Nationalökonomen
Prof Dietzel äussern sich hervorragende Industrielle der Metall
branche Es fallen bei diesen Besprechungen kritische Streif
Hchter auf ungere gesammte wirthschbaftliche age Prof Meili
Zürich fordert in einem Aufsatze Die Frage des Weltrechts

die Handelswelt dazu auf an der Ausgestaltung eines Welt
rechts mitzuarbeiten damit zunächst ein den Hedürfnissen ent
sprechendes einheitliche Wechselrvecht mit Oheckrecht und ein
international gieiches Seererht zur Entstehung gelange DieForderungen es Groesbetrigbes an die Fienbalnen srörtert in
geistvoller Art Dr Eduard Engel Ueber Ausfuhr und Ein
fuhr unterrichtet uns Dr Zimmermann die Neuheiten in
Industrie und Technik führt uns Ingenieur G Dietrich in
Wort und Bild vor Eine ausserordentlich werthvolle Ergänzung
für den belehrenden Inhalt des Heftes bildet der Nachrichten
dienst der jeden Industrigllen übersichtlich über die Vor änge
in seinem beson deren Fabrikationszweige unterriechtet

Nanren wer c Produktenvariente
Getreide

New Vork 4 Okt Telegr Rother Winterweizenloco 74 Oktobet 72 Dezember 74 März Mai 77,
Mais Oktober Dezember 61 Mai 62 Mehl 280
Getreidefracit I

Ohicago 4 Okt Telegr Weizen Oktober 66/, Dezember
68 Mais Oktober 547,,

Hamburxg 5 Okt Weiren loco matt loco holsteinischer
155 460 Laplatu 118 124 Roggen ſoco mstt südrussischer mattcit Hamburg 94 97 do loco 96 100 mécklenburgiseher 139 131
Hafer stetig Gerste ruhigAmsterdam 4 Okt Weizen auf Termine geschättslos Novbr

März Roggen ioco auf Termins unverändert Oktbr Il
März 123

Antwerpen 4 Okt Weizen ruhig Roggen ruhbig Haferbehauptet Gerste rnhig
Petersburg c Okt Weizen pr Okt Roggen pr OKt

7,10 7,29 Hafer pr Okt 7,8 7 90London Okt Sohluss Aarkt matt
Liverpool 4 Okt Weizen Penny Mais americ mixed1 Penny niedriger Mlehl unverändert

Znoker
Paris Okt tSaehlussa Rohznaker hehauptet 882 neus Conditionen

29 2c6 Weisser Zucker fest Nr 3 per 160 kg Okt 231,Nov 23 Jan r Mäarz Funi 2Lonäou 96 Javazucxker locoRohzucker loco 7 t Fest
Kakkese

6 Okt Kalkfee ruhig Umsatz 1509 Saek

91/4 nom Küben

o 4 Okt Good avyer SantosK Okt 29,50 Dez 30,00 Gd März 31,00 Gd Aal V go Gd
nhig
tiamburg Okt sbenda 6 Uhr Kaffee good average Sentos

3 29,25 Gd Dez 29,70 Gd per März 37,50 Gd Mai 31,00 Gd
uhig
Amsterdam 4 Okt Java Kaffee good ordinary 35,00Havre 4 Obt Schlussbericht Herienht der Hamburger Firme

Peimann Ziegler u Co Kaffee good average Santos per Ok 37,07
per Dez 37,25 per Aarz 37,fb per Mai 25 Ruhig

Petroleum
Hamburg 4 Okt Petroleum stetig Standard white leeo

6,95 Br
Antwerpen 4 Okt Schlassherieht, Raffinirtes weiseTy

per Okt 18 25 Hr per Nov Derz d Br
Fest

loco 168,00 her u Kr
per Faun März 18,25 Hr

New Vork Okt Telegr Febtroleum Sfandard white inNew Tork 7,65 o in Fhiladelphis 7,63 do Retined in Caaes 3,75
do Credit Halnnees an O Citv 35

Spiritus
Branntwein 45 Vol für 130 kg ohno40 Vol 57 00 b0 od4 OktFass at Brennerei 00 65,90 M desglNoardhausen

r 4 0kt iriue nil Okt 14 I Okt Nov14 13 fG Nov Dez 413 GVari 4 0kt Sezhil in herie t Mpiritus tröge Okt 28,00
Nov 28,25 Jan April 29 Mai Aug 3,00

Oelsaaten Oeles Fettwaaren
New Vork 4 Okt r Schmalz Western eteam 10,30do Rohe und roth ars 10,60

Hamburg 4 0kt Röübsl unverzollt rubig leeo 657,0
Rremen 4 Okt Schmalz sietig Wiſeosn in T7uhe50 PFls Aineur vhield in Tube Plg andere Marken inEiern 21 F et behauptet sZuoti elear mine loeo Fig

Oktuber AbladunParis Okt e Kabel ruhig Oxi 60,25 Nov
e0 20 Nov Des 60 25 Jan April 60,50a rwerpen T k Sehmale per Okt 121 00

Hremen
Wolle Baumwolle

4 Okt
45 Pl

7

G

T

ber

a

laufen

Bremen

h 4 ue courante Be

wewöhnliche Mark on

s W Okt
asgow 4 Okt

Korigen Jahre

42r Water Taylor 6 20r Wator Leigh 6
30r Water besseret a c

16 P Sterl 18 e 9

Vorm 11 Uhr 5 Miv
numbers Farränts e 73 per Kasse ö3 sh 9 d

SchlussFarrants 58 h 9 d pr in Middlesborough 45 sh 7Koheisge

Sohiftfen aohrior em
3 Okt

n naoh Neww V

g nach Brasilien 2 i n Bania Aachen 2 von Antiverpen nachdem La VIata See sen 2 in Worr r
Oppeln Portl Cem

c le xd Steri 5 gealzites ob lesſsoher 22 Prd esonclere Marken
Pd Sterl die Tonve
Ghisrö 4 St

ualität r
edio Vir non

Sterl Nickel

Rohelisen
Oktu zu E o

Bewegungen der Dampker desrin ress Irene von Ostasien 2 in
orK 2 Dover passirt ohen z lferh nneh

ſork 2 Azoren passirt Kaiserin Maria Theresia 2 inW Vork Prapkfurt 2 von Baltimore nach Rremen He idel

nnm bers
r KasseDie Vorrüthe von Roheisen in an Bio

ch auf 58,265 Tons gegen 87,291 Tons im vorigen Jahre
Lahl der im Betriebe beſindlichen iIoehöten beträgt 83 gegen 80 m

k Onill Kupfer 63 2 Her 3 Mon s Hat

hi

Nord
Nenpel

Be w ung e tLini c 2
R D
Ausreise 3 in Oporto

er Dawgfer der Peutseben Osat rn
Bundes rath auf Heimrelzeauf Heimreiss tSonrer neur auf Keimreise 8 von Aden

2 von Vliszingen
arseille R DR P D König aut

2 von

Wagaerathnde hedentet uher unter Null,
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Baum wollte Stramm Upplaad wladl leeo
London 4 Okt W ol a Wollen fest andereQualitäten er e t Plaea Nee tien

lHeutige Fahrtiefo Zoll äöstorr Mans

Seu an h Fall WegArtern Brö ſener g Okt 4 OxtWailasonfol r egel t s n
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r Lonn mit rig mit n bis 22 bezahlt
7 V Grund dsch Obl fre Z 31/2Berliner Börse Orenstein Koppel 10 115600 o do V VI Bergwerks B Watton See

J p bet Rhein Cham u das S8/2 Deuts Hp pra VI 427,90 Aplerheck 6 66 77 bvom 4 Oktober Sangerhäuser Maseh 22/2 218 500 do u Ja conv ss es Bergwerk 55 517,007
Saxönia Cement I2 00b2 do X er 19 8 4 98 261 6 8n Rufe Sehtſter Valeicer o An i 1929 4 69760 ein el werkMeldungen im gestr Abendblatt leitete t r 135 z Hamb IIypother Pa e nus u les 524
e wartzkopff 756 8 251310 unt 1995 399,00 h e erBank Disconto Semens Glas Indueir s Se a unt bis 1900 9800 r 32Siemens Haiske 10 1465 30h20 do 01 320 unk 1908 92 00 Consoi Marie s T 25

A atte e rute r h 5 Ztettiner O Aigler 248 be 4o S 46 196 u i605 91 6026Huxer Kohlen kon 1 be
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